
„Da sträuben sich
mir die Haare“
In elf Ortsräten leisten Ehrenamtliche wichtige politische Arbeit

Wedemark (kra). Die Dis-
kussion ist nichtneu:Regelmäßig
und fast immer ein Jahr vor der
nächsten Kommunalwahl, ste-
hendieOrtsräte in derGemeinde
Wedemark auf dem Prüfstand.
Doch in diesem Jahr ist die Lage
offenbar besonders ernst.

Es gibt immer weniger Men-
schen, die bereit sind, sich auf
dieser Ebene politisch zu enga-
gieren. „In Scherenbostel etwa
gibt es gar keine Nachrücker
mehr, andernorts sind Plätze un-
besetzt“, sagt Susanne Brakel-
mann (CDU), Ortsbürgermeis-
terin von Bissendorf. Außerdem
gebe es noch jene Menschen, die
2021 kandidiert und Stimmen
gewonnen haben, aber als Nach-
rückerdanndochnicht zurVerfü-
gung stehen.

Eine Ursache für das sinkende
Interesse sei die fehlende Öffent-
lichkeit. „Die Leute kennen uns
nicht mehr“, sagt Brakelmann.
„Die Menschen bekommen gar
nicht mehr mit, wie wir hier örtli-
che Politik machen.“ Dabei seien
in den Ortsratssitzungen die
Möglichkeiten der Bürgerbeteili-
gung besonders groß. „Ich öffne
inBissendorf die Sitzungen regel-
mäßig für die Bürger“, bekräftigt
die Ortsbürgermeisterin. Also
eine gute Chance für alle, mitzu-
reden.

Doch angesichts der Entwick-
lung wird jetzt bereits zum drit-
ten Mal in den Parteien über die
Zukunft dieser Gremien disku-
tiert. Den Anfang machte die
CDU jüngst auf einer Mitglieder-
veranstaltung im Bürgerhaus in
Bissendorf. EineAbschaffungder
Ortsräte, die nach Brakelmanns
Ansicht nicht zuletzt aus finan-
ziellenGründen vonderGemein-
deverwaltung favorisiert werde,
wolle in der CDU wohl niemand.

Zwar gebe es dafür in der Re-
gion Beispiele, etwa in Barsing-
hausen. „Für uns ist das aber
eigentlich unvorstellbar. Wenn
man so weit auseinander liegt,
wie die Ortschaften in der Wede-
mark, wie soll man dann vonei-
nander wissen?“, fragt sie.

Schließlich sollen inderPolitikder
Gemeinde gerade auch die Be-
lange der Bürger vor Ort berück-
sichtigt werden.

Ortsrätehabenzwar fastnichts
alleine zuentscheiden, siebeteili-
gen sich an Entscheidungen.
Aber sie sind als lokales Parla-
ment das Plenum für die drän-
genden Probleme vor Ort. Die
Politikerinnen und Politiker ma-
chen sich Gedanken über Bauge-
biete, über Straßen und deren
Sanierungen, über die Gestal-
tung der Dörfer oder auch über
die Weihnachtssterne an den La-
ternen.

Nur in Ortsräten und in Fach-
ausschüssen des Gemeinderats
kann es zum konkreten und öf-
fentlichen Meinungsaustausch
zwischen allen Beteiligten kom-
men. Will diese Basisaufgaben
niemand mehr wahrnehmen
und mitgestalten, steht die Kom-
munalpolitik voreinemDilemma.

Die Parteien werben händerin-
gend um Kandidaten. „Wir sind
schon lange davon abgerückt,
dass man für eine Kandidatur auf
unserer Liste Parteimitglied sein
muss“, sagt Brakelmann für die
CDU. Natürlich sollte es schon
eine gewisse Nähe zu der jeweili-
gen Partei geben, und vielleicht,
so die klammheimliche Hoff-
nung, würde sich auch irgend-
wanndurch die Zusammenarbeit
eine Mitgliedschaft ergeben.

Ein Anhänger etwa der Linken
wäreaufderCDU-Listeallerdings
eher fehl amPlatz. Siewerdepoli-
tikinteressierte Menschen aber
gerne an andere Parteien weiter-
leiten, verspricht Brakelmann.
Schließlich zähle jeder Einzelne,
der sich engagieren will.

Finden sich selbst ohne Partei-
buch keine Kandidaten, führt an
Veränderungen in der Gemein-
destruktur kaum ein Weg vorbei.
Eine Alternative zu den Ortsräten
wäre es, Ortsvorsteher einzuset-
zen, die dann jeweils der Partei
oder Wählergemeinschaft mit
den meisten Stimmen im Ort an-
gehören. „Das wäre dann aber
immer nur Einer, das ist dann kei-

ne Demokratie mehr“, sagt Bra-
kelmann und sieht diese Variante
eher skeptisch.

Eine andere Möglichkeit wäre
die Verkleinerung der Gremien.
In Bissendorf hat der Ortsrat der-
zeit zehn Mitglieder, er könnte
aber auf sieben oder sogar fünf
schrumpfen. „Das sind dann
aber zuwenige Leute“,meint die
Ortsbürgermeisterin. „Wir brau-
chen doch die Gespräche.“ Nach
Brakelmanns Einschätzung inder
eigenen Partei stehen die meis-
ten CDU-Mitglieder einer Ab-
schaffung der Ortsräte ableh-
nendgegenüber. Siewürden sich
eher mit einer Verkleinerung an-
freunden.

Es gäbe eine weitere Alternati-
ve zur Abschaffung: Die Zusam-
menlegung von kleinerenOrtsrä-
ten, wie etwa Scherenbostel und
Wennebostel. Das funktioniere
mit Gailhof und Mellendorf
schon seit langem, so Brakel-
mann. Beide Schritte, die Zusam-
menlegung und die Verkleine-
rung,würde dieAnzahl derMan-
date reduzieren. Darüber, so Bra-
kelmann, müssten jetzt erst die
Parteimitglieder vor Ort spre-
chen.

Auch in der SPD wird die Prob-
lematik intensiv diskutiert. „Die
Anzahl von elf Ortsräten ist in der
Wedemark enorm hoch“, meint
Fraktionsvorsitzender Jean-Pa-
scale Schramke. Das sei für eine
Flächengemeinde nicht unge-
wöhnlich. Zum Vergleich: Neu-
stadt am Rübenberge hat als
größte Flächengemeinde der Re-
gion 13 Ortsräte. „Sie sind ein
sehr wichtiger Faktor als Binde-
glied zwischen der Gemeinde-
verwaltung und der Politik vor
Ort“, sagt Schramke. Ohne die
vorgeschriebeneAnzahl vonMit-
gliedern sei das schwierig. Die
Gemeindeverwaltung habe vor
einigen Monaten eine Liste der
noch vorhandenen Nachrücker
vorgelegt. „Und das stellt sich
sehrmaudar. Es besteht dringen-
der Handlungsbedarf.“

Nach Einschätzung von
Schramke ist die Abschaffung

Beispiel für Bürgerengagement vor Ort: Der Ortsrat Wedemark III setzt im April 2022 Pfähle, um den
Fuß- und Radweg in Berkhof sicherer zu machen. Foto: privat

der Ortsräte nicht zwingend,
aber über Verkleinerungen oder
Zusammenlegungen müsse man
nachdenken. Die SPD werde da-
zu noch Anfang des Jahres in
Klausur gehen, sich dann mit der
CDUabstimmen.„Daskannaber
keine Entscheidung der GroKo
allein sein“, betont Schramke.
„Klar, dasswir dieseDiskussion in
der breiten Ratsöffentlichkeit
führen und mit allen anderen re-
den müssen.“

Die Wählergemeinschaften er-
teilen Ideen, die Gremien abzu-
schaffen, eine klareAbsage. „Die
Ortsräte müssen bleiben“, be-
tontPatrickCordes (WGW),Orts-
bürgermeister von Brelingen.
„Unser Ansatz war immer, die
Basis zu stärken, und wir haben
eine gute Basis im Ort.“ Die Mit-
glieder des Ortsrates hätten eine
Vorbildfunktion und würden so
der Politikverdrossenheit ent-
gegenwirken. „Wir können et-
was bewegen“, sagt er.

Auch die Nachwuchssorgen
der Parteien teilen die Wählerge-
meinschaften nicht. „In Resse
haben wir viele neue und junge
Mitglieder gewonnen, die auch
bereit sind, zu kandidieren“, sagt
Jörg Woldenga, Vorsitzender der
Wählergemeinschaft Wedemark
Resse (WWR). Auch wenn er
meint, mit anderen Ortschaften
zusammenarbeiten zu können,
will er wie auch der gesamte
Ortsrat Resse nicht an der Institu-
tion rütteln. „Dies ist einesderur-
demokratischsten Instrumente.
Das aus der Hand zu geben, da
sträuben sich mir etwas die Haa-
re“, sagt er.

*Gültig vom 25.01.–01.02.2025, nur für einmaligen Neukauf, nicht für bereits bestehende Aufträge. Dieser Rabatt-Coupon ist nicht online einsetzbar und nicht
kombinierbar mit anderen Aktionen oder Rabatten. Dieser Rabatt-Coupon darf nur einmal und einmalig pro Person und Auftrag eingesetzt werden. Dieser Ra-
batt-Coupon wird bei einer Retoure nicht erstattet. Keine Barauszahlung möglich. Rabatt gilt nicht für Dienstleistungen und Lieferservice. Produkte der Marke
Tretford und die Pyramedus Matratze von Frankenstolz sind von der Aktion ausgenommen. Gilt nur in teilnehmenden Hammer Fachmärkten.

20% RABATT*
auf das zu verarbeitende Material!

Wer jetzt unsere Handwerker bucht,
bekommt

Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten Sie 20%
Rabatt*auf das zu verarbeitende Material bei
Beauftragung unserer Handwerkerleistung.
Gültig bis 01.02.2025

10 Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica
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Neue Öffnungszeiten

Verkauf:
Montag - Freitag.....................09:00 - 18:00 Uhr

Teile & Zubehör:
Montag - Freitag.....................08:00 - 17:00 Uhr

Service:
Montag - Freitag.....................08:00 - 17:00 Uhr

Sehr geehrte Kunden,
ab dem 1. Januar 2025 gelten neue Öffnungszeiten:

Wir freuen uns, Sie weiterhin in
gewohnter Qualität begrüßen
zu dürfen!
Ihr Team vom
Autohaus Herbst & Marquardt

www.herbst-marquardt.de

Neustädter Str. 27, 29690
Schwarmstedt

Info@herbst-marquardt.de

(05071) 9817-0

Ihr Boxenstop in LangenhagenIhr Boxenstop in Langenhagen
Dein Bike-Spezial i s t sei t über 75 Jahren

Tel. 0511 - 738047 • Walsroder Str. 141 • 30853 Langenhagen
WEB: zweirad-krueger.de

Di. – Sa. 9 – 13 Uhr • Di. – Fr. 14 – 18 Uhr • Mo. geschlossen

ALT gegen NEUFahrrad 250,-
oder

E-Bike 500,-

Beim Kauf eines E-Bikes
erhalten Sie für Ihr Wieder da!

Sortiments-

bereinigung!
bis zu
auf
E-Bikes50%*

Einzelstücke
* auf Test-, Neuräder solange Vorrat reicht.

Neujahrsputz!

€

€

Rabatt vom Listenpreis.
(Pro Kauf nur ein Ankauf! )

0% Finanzierung • Firmenleasing
Werkstatt-, Liefer- und Abholservice

AKTIONSVERLÄNGERUNG bis 15.3.
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